
	
  

Bilanz 2012 (23. August 2013) 
 
Boysen Gruppe setzt  
neue Bestmarken 
 
984 Millionen Euro Umsatz im Geschäftsjahr 
2012 / Unternehmensgruppe wächst auf 17 
Standorte weltweit und investiert 280 Millio-
nen Euro innerhalb von 30 Monaten 
 
Altensteig. Mit Blick auf das Geschäftsjahr 2012 zieht 
die Boysen Gruppe zum dritten Mal in Folge eine Re-
kordbilanz. Zugleich markiert das vergangene Jahr den 
Start des bislang größten und schnellsten Wachstums-
schubs in der Geschichte des mittelständig strukturier-
ten Automobilzulieferers. Geschäftsführer Rolf Geisel: 
„Mitte 2012 haben wir die entscheidenden Großaufträge 
erhalten. Damit verbunden war die Vorgabe, dass sich 
die Zahl unserer Standorte innerhalb von nur zwei Jah-
ren von weltweit zehn auf 17 erhöhen wird.“ 
 
Der Umsatz des Abgastechnik-Spezialisten in 2012 lag 
bei 984 Millionen Euro – gegenüber 969 Millionen Euro 
im Vorjahr. Prozentual gesehen fällt der Anstieg gering 
aus, doch Rolf Geisel bewertet die Zahlen unter ande-
ren Gesichtspunkten: „Das Ergebnis zeigt, dass sich 
Boysen entgegen dem Branchentrend erfolgreich ge-
gen die starken Einbrüche im europäischen Automobil-
markt und im weltweiten Nutzfahrzeugmarkt gestemmt 
hat.“ Dazu beigetragen habe einmal mehr die Kunden-
struktur: „Unsere Hauptabnehmer im Automobilbereich 
heißen Audi, BMW und Mercedes-Benz. Deren Modelle 
laufen in den USA und in China nach wie vor sehr er-
folgreich, womit wir die Rückgänge in Europa zum Teil 
kompensieren konnten.“ 
 
Die Zahl der Beschäftigten lag Ende 2012 bei 1.980 
gegenüber 1.900 in 2011. Die Investitionen beliefen 



	
  

sich auf 82 Millionen Euro und entsprechen damit dem 
Vorjahresniveau. Weitere Kennzahlen nennt das Stif-
tungsunternehmen nicht. Allerdings versichert Geisel: 
„Auch wenn es der hohe Kostendruck  im Zuliefererbe-
reich eine gute Rendite nur schwer zulässt, bewegt sich 
der Gewinn von Boysen für Branchenverhältnisse ein-
mal mehr klar im oberen Bereich. Dabei zeigt sich, dass 
wir mit konsequenten Investitionen in die hohe Automa-
tisierung und Flexibilisierung der Produktion richtig lie-
gen. Unsere Werke laufen rentabel.“ 
 
Beim Rückblick verweist Geisel vor allem auf die seit 
Mitte 2012 verfolgte Zukunfts- und Wachstumsstrategie 
der Unternehmensgruppe. Diese sieht unter anderem 
gleich fünf neue Produktionsstandorte vor: Im aktuell 
bereits fertiggestellten neuen Werk in Achim bei Bre-
men sowie den in unterschiedlichen Bauphasen befind-
lichen neuen Produktionsstätten in Tuscaloosa (USA), 
East London (Südafrika) und Langfang (China) wird 
Boysen ab 2014 komplette Abgasanlagen produzieren. 
Geliefert wird an BMW und Mercedes. Die von Boysen 
bereits seit 1994 erfolgreich praktizierte Just-in-
Sequence-Produktion und -Lieferung wird ab 2015 auch 
am neuen Standort Ingolstadt für den Nachfolger des 
Audi A4 aufgenommen. Die stetige Anpassung an die 
Produktionsvolumina und -abläufe der Kunden ist für 
Geisel der Schlüssel zum Erfolg: „Dass wir die Ersten 
waren, die das Just-in-Sequence-Prinzip für Abgassys-
teme eingeführt und seither konsequent optimiert ha-
ben, hat maßgeblich dazu beigetragen, dass wir die 
hinter den neuen Produktionsstandorten stehenden 
Großaufträge bekommen haben.“ 
 
Unabhängig vom Ausbau der Fertigungskapazitäten ist 
der Geschäftsführer überzeugt, „dass wir eine langfris-
tige Steigerung unseres Umsatzes und unserer Markt-
anteile nur über eine langfristige Steigerung unserer In-



	
  

novations- und Entwicklungsleistungen realisieren kön-
nen“. Dieser Überzeugung folgend, beinhaltet die 
Wachstumsstrategie der Boysen Gruppe auch den Bau 
eines zweiten Entwicklungsstandortes: Im baden-
württembergischen Nagold, nur wenige Kilometer vom 
Entwicklungs- und Verwaltungszentrum in Altensteig 
entfernt, entsteht seit Juni dieses Jahres das Boysen 
Innovationszentrum. Dort sollen bis zu 120 neue Mitar-
beiter einen Teil der Entwicklungsarbeit für die Automo-
bilkunden sowie alle Neuentwicklungen für die Nutz-
fahrzeugkunden übernehmen.  
 
Komplettiert werden die Bausteine der Wachstumsstra-
tegie durch den Zukauf der MHG Fahrzeugtechnik 
GmbH im schwäbischen Heubach. „Die MHG ist ein 
ausgewiesener Spezialist für Kleinserien und Prototy-
penteile im Abgasbereich. Wir arbeiten mit dem Fami-
lienunternehmen seit vielen Jahren sehr eng und ver-
trauensvoll zusammen“, sagt Geisel. 
 
2012 zählte Boysen zehn Standorte weltweit. 2014 
werden es 17 sein – verbunden mit einem Anstieg der 
Mitarbeiterzahl auf rund 2.500. Die Gesamtinvestition 
für den Ausbau beziffert der Geschäftsführer auf rund 
280 Millionen Euro. „Dieses Pensum in nur 24 Monaten 
ist eine extreme Herausforderung. Das ist nur mit größ-
ten Anstrengungen und bedingungslosem Einsatz 
machbar, zumal wir parallel auch die Erweiterung be-
reits bestehender Standorte vorantreiben und uns im-
mer wieder mit neuen, besseren Produktionsverfahren 
beschäftigen.“ 
 
Der Blick auf die aktuelle und zukünftige Auftragslage 
lässt die Prognosen von Rolf Geisel für die kommende 
Entwicklung der Unternehmensgruppe äußerst positiv 
ausfallen: „Im laufenden Geschäfts- und Großbaujahr 
2013 wird Boysen erstmals eine Milliarde Euro Umsatz 



	
  

erreichen. Und das mit nur 2.000 Mitarbeitern. 2014 
und 2015 werden dann die Jahre des großen Personal-
aufbaus für die neuen Standorte. Ab 2015 greifen die 
Aufträge für die neuen Werke in vollem Umfang. Damit 
sind wir bis 2016 auf dem Weg in Richtung 1,5 Milliar-
den Euro.“ 
 
In den Planzahlen noch nicht enthalten ist das „enorme 
Potenzial“, das der 57-Jährige im Bereich Abgastechnik 
ausmacht. Dabei denkt Geisel, der das reine Elektroau-
to nicht für zukunftsfähig hält, unter anderem an neue 
Mix-Technologien zwischen dem herkömmlichen Ver-
brennungsmotor und dem Elektroantrieb. „Hinzu 
kommt, dass die Gesetzgebung bezüglich der Abgas-
normen weltweit bei weitem noch nicht so streng ist wie 
in Europa und teilweise in Amerika. Asien und Südame-
rika werden hier nachziehen.“ 
 
Das Potenzial bei der Reduktion von Schadstoff- und 
Lärmemissionen sieht man auch bei der Europäischen 
Union in Brüssel – und vertraut dabei auf die Innovati-
onskraft des Abgastechnik-Spezialisten Boysen: Vor 
wenigen Wochen gab die Europäische Investitionsbank 
(EIB) bekannt, dass sie ein entsprechendes For-
schungsvorhaben des Unternehmens mit einem Darle-
hen in Höhe von 45 Millionen Euro unterstützt. 
 

*** 
Die Boysen Gruppe entwickelt und fertigt Blechkrümmer, Katalysa-
toren, Partikelfilter, Schalldämpfer und komplette Abgassysteme 
für Pkw, Nutzfahrzeuge und Off-Highway-Anwendungen. Zu den 
Hauptkunden zählen die deutschen Fahrzeughersteller Audi, 
BMW, Daimler, Porsche und VW, die englischen Marken Bentley 
und Rolls-Royce sowie der Nutzfahrzeughersteller MAN. 
 
Die Unternehmensgruppe beschäftigt aktuell rund 2.000 Mitarbei-
ter an 13 Standorten im In- und Ausland. Neben dem Entwick-
lungs- und Verwaltungszentrum sowie dem Fertigungswerk in Al-
tensteig verfügt Boysen über Produktionsstandorte in Simmersfeld, 
Heubach, Salching, Achim und Plauen sowie in Frankreich, Ägyp-
ten, Indien, China und in den USA.  
 



	
  

 
*** 

Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: 
 
Christian Grimm 
Teamleiter Marketing 
BIN Boysen Innovationszentrum Nagold GmbH & Co. KG 
Lise-Meitner-Straße 21 
72202 Nagold 
Tel. 07452/83988-20 
Fax 07452/83988-99 
E-mail christian.grimm@bin.boysen-online.de 
 
Zur Veröffentlichung frei - Beleg erbeten 
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Das Boysen Werk in Tuscaloosa (USA) – einer der fünf neuen 
Produktionsstandorte – steht kurz vor der Fertigstellung. 
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Mit der Just-in-Sequence-Produktion kompletter Abgasanlagen 
dokumentiert die Boysen Gruppe ihre konsequente Kundenori-
entierung.      Foto: Boysen 
 


